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das karlsruher b.a./m.a.-studienmodell am ifss
Kernfach S p o r t w is s e n s c h a f t  und Ergänzungsbereich G e s u n d h e i t s - u n d F i t n e s s m a n a g e m e n t 
Klaus Bös & Tina Schneider 

1 die studiengänge am institut für 
sport und sportwissenschaft 
(ifss) der universität karlsruhe 

Am Institut für Sport und Sportwissen­
schaft (IfSS) qualifizieren sich Studie­
rende entweder für schulische oder au­
ßerschulische Berufsfelder. Im Rah­
men des Lehramtstudiums kann Sport­
pädagogik als Hauptfach (Wissen­
schaftliches Lehramt an Gymnasien) 
oder Beifach (Wissenschaftliches und 
Künstlerisches Lehramt an Gymnasien) 
sowie als Wahlpflichtfach (Diplom-Ge-
werbelehrer) belegt werden. In den Di­
plomstudiengängen Informatik und Bi­
ologie gibt es die Möglichkeit, Sport­
wissenschaft als Ergänzungsfach zu 
absolvieren. Das Studium der Sport­
wissenschaft im Promotionsstudien­

gang führt zum Abschluss eines Dok­
tors der Philosophie. 
Darüber hinaus hat die Fakultät für 
Geistes- und Sozialwissenschaften der 
Universität Karlsruhe zum Winterse­
mester 1999/2000 eine gegenüber 
den herkömmlichen Magisterstudien­
gängen grundlegend reformierte Studi­
enstruktur eingeführt. Somit können 
Studierende am IfSS im Bachelorstudi­
um (B.A.-Studium) auch das Kernfach 
Sportwissenschaft mit dem Ergän­
zungsbereich Gesundheits- und Fit­
nessmanagement sowie im Master­
studium (M.A.-Studium) das Master­
fach Sportwissenschaft wählen. Diese 
Studiengänge stehen im Mittelpunkt 
des folgenden Beitrags. 

2 das studienmodell an der fakul­
tät für geistes- und sozialwissen­
schaften der universität karlsruhe 

Die Prüfungs- und Studienordnung für 
die neuen außerschulischen Studien­
gänge folgt dem B.A./M.A.-Modell. 
Hauptkennzeichen des spezifischen 
»Karlsruher Modells« ist die Verbin­
dung eines klassischen Fachstudiums 
in einer geistes- oder sozialwissen­
schaftlichen Disziplin mit einer wissen­
schaftsgestützten berufsfeldorien­
tierten Ausbildung sowie der kreativen 
Nutzung der elektronischen Medien. 
Die wesentlichen Merkmale der neuen 
Ordnung sind nachstehend dargestellt. 
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die stundenumfänge m Hauptfach 72-76 SWS bzw. Ergänzungsbere ch 36 SWS entsprechen a n auf 
der B.A.-Stufe denen e nes Haupt- bzw. Nebenfachs in e nem herkömm chen Mag sterstud engang. 

e Arbe tsbe astung der Stud erenden w rd zur Förderung der Transparenz und Anerkennung der Stud en s-
tungen nach dem European credit transfer system ECTS gemessen. Im B.A.-Stud engang s nd pro Stu­

en ahr 60 ECTS-Punkte zu erwerben, im M.A.-Stud engang insgesamt 120. 

e neuen Stud engänge untersche den s ch von den trad one en Mag sterstud engängen nsbesondere 
durch d e Konzentrat on auf ein kernfach und einen Ergänzungsbereich sow e: 

•		 nen neuart gen Wahlpflichtbereich für a e Stud erenden m t: 
Berufsfe dor ent erten Zusatzqua fikat onen (BOZ) und 
ntegr erten Modu en aus dem Lehrangebot verschiedener Fächer 

•	 	 e neuen praxisorientierten Ergänzungsbereiche, we che Stud erende der Ge stes- und Soz ssen­
schaften auf Tät gke ten n typ schen Berufsfe dern der Informat ons- und W ssensgese schaft Informat
on, Kommunikat on, Dokumentat on, Management) vorbere ten. 

e neuen Stud engänge s nd zwe stufig ange egt, um e straff gegliedertes inhaltlich und zeitlich kal­
kulierbares studium zu ermög chen. Der grundständ ge B.A.-Stud engang führt nach dre Jahren zu e nem 
ersten qua fiz erenden Absch uss, der e nen Berufse nst eg ermög chen so
Für Bache orabso venten nnen, d e durch e nen guten Stud enabsch uss und n e nem Auswah gespräch e
ne überdurchschnitt che E gnung erkennen assen, b etet der M.A.-Stud engang a s Aufbaustud engang e ne 
Mög chke t der Vert efung und We terqua fikat on. 

interfakultative studienmöglichkeiten nsbesondere für d om erte Abso vent nnen ngenieur-, w rt­
schafts- und naturw ssenschaft cher Stud engänge, werden wesent ch er chtert. 

e Ge stes- und Soz ssenschaften erha ten m Rahmen hrer B.A. M.A.-Stud engänge zusätz ch zu hren 
ass schen Arbe tsm tte ne technische infrastruktur. 
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3 der b.a.-studiengang am institut 
für sport und sportwissenschaft 
(ifss) der universität karlsruhe 

Ein wesentliches Ziel der europawei­
ten Studienreform im Rahmen des Bo-
logna-Prozesses liegt in einer verstärk­
ten Praxis- und Berufsorientierung, 
welcher am IfSS insbesondere der Er­
gänzungsbereich Gesundheits- und Fit­
nessmanagement in der Verbindung 
mit dem Kernfach Sportwissenschaft 
Rechnung trägt 

graduierung und berufsziele 
Studierende des B.A.-Studienganges 
erwerben den Grad eines Bakkalaureus 
bzw. einer Bakkalaurea Artium (B.A.). 
Während ihres Studiums verschaffen 

Module 

Theorie Praxis 

A 
B 
C 
D 
E 

F 

Sozialwissenschaften 
Naturwissenschaften 
Ausgewählte Themen 
Sportmedizin 
Methoden 

Prävention, Rehabilitation, Ge­
sundheit 

H Individualsportarten 
Spielsportarten 
Integrativ-Kurse 
Fit-Kurse 
Gerätegestütztes Krafttraining 
Wahlfächer, Lizenzkurse 
Exkursionen 

G Diagnose, Gesundheitsbera­
tung, Fitness 
Management, Organisation, 
Verwaltung 

sie sich einen Überblick über theore­
tische und praktische Inhalte des 
Sports, beschäftigen sich mit wissen­
schaftlichen Erkenntnis- und Messme­
thoden und setzen das Erlernte in pra­
xisrelevante Konzepte und Arbeitstä­
tigkeiten um. Sie qualifizieren sich ins­
besondere für Tätigkeiten in den außer­
schulischen Berufsfeldern Sport, Ge­
sundheit, Fitness und Management. 
Verbände, Vereine, Fitnesseinrich­
tungen, Krankenkassen, ambulante 
und stationäre Rehabilitationseinrich­
tungen sowie Unternehmen und Be­
triebe sind die Institutionen, in denen 
bereits Absolventen/-innen unterge­
kommen sind. 

studieninhalte 
Sowohl die theoretischen als auch die 
praktischen Studieninhalte sind modu­

lar aufgebaut. Sie werden in Vorle­
sungen, Seminaren, Kolloquien bzw. 
Übungen vermittelt, die im Grundstudi­
um (Semester 1-4) einführenden, im 
Hauptstudium (Semester 5-6) vertie­
fenden und ergänzenden Charakter ha­
ben. 

praxis- und berufsorientierung 
Um den Studierenden frühzeitig Kon­
takt mit potentiellen Berufsfeldern zu 
ermöglichen, sind in das Hauptstudium 
ein orientierendes (4 Wochen) und ver­
tiefendes Praktikum (6 Wochen) sowie 
ein Praktikum zur Durchführung und 
Auswertung eines Projekts zur Diagno­
se und Beratung bei freier Wahl der 
Praktikumstelle integriert. 

Ferner erwerben alle Studierenden ei­
ne Berufsfeldorientierte Zusatzqualifi­
kation (BOZ), in der jeweils vier Lehr­
veranstaltungen aus dem Fakultätsan­
gebot zu einer besonderen Lehreinheit 
zusammengefasst sind. 

prüfungsabfolge und studienplan 
Im Grundstudium finden am Ende des 
zweiten und vierten Fachsemesters 
die studienbegleitende Orientierungs- 
und Vorprüfung statt. Das dritte Studi­
enjahr wird mit der Bakkalaureatsprü­
fung abgeschlossen, welche die Erstel­
lung einer Studienarbeit voraussetzt 
und sich aus studienbegleitenden Leis­
tungen und einer mündlichen Prüfung 
zusammensetzt. 

berufsfeldorientierte Zusatzqualifikationen 

BOZ 1  Basiswissen Presse BOZ 5  Berufspädagogik 
BOZ 2  Multimedia BOZ 6  Museums- u. Ausstellungskommunikation 
BOZ �    Projektmanagement u. Organisation BOZ 7  Archiv- und Bibliothekswesen 
BOZ 4  Interkulturelle Kommunikation/DaF BOZ 8  BWL für Geistes- u. Sozialwissenschaften 
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2. Fachsemester 

Theor efe der d. Soz ss. VL
Sportmed n II VL
Methoden 2 – Stat st VL
Theor e u. Prax s d. Sports 
Grund agen d. D agnose u. Beratung VL
LV aus Management 
LV aus d. gewäh ten BOZ 

1. Fachsemester 

nführung in d. Sportw ssenschaft VL
nführung in d. w ss. Arbe ten 

Sportmed VL
Methoden 1 – Datenerhebung VL
Theor efe der d. Naturw ss. (VL
Theor e u. Prax s d. Sports (Ü

nführung in d. Gesundhe tswesen VL

G r u n d s t u d i u m ( 7 5 S W S , 1 0 5 E C T S P u n k t e ) 
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3. Fachsemester 

Theor efe der d. Soz ss. (PS
Methode � – Stat st k II u. EDV (Ü
Theor e u. Prax s d. Sports (Ü
Grund agen u. Methoden d. Sporttherap
VL

Methoden d. D agnose u. Beratung (PS
LV aus d. gewäh ten BOZ 
LV aus d. Prax sfe dern Management 

5. Fachsemester 

Theor efe der d. Soz ss. (HS
Theor efe der d. Naturw ss. (HS
Vert efendes Prakt kum (P
Theor e u. Prax s d. Sports (Ü
Ind kat onsbezogene Sporttherap e II (PS
LV aus Management 

agnoseprakt kum (P

6. Fachsemester 

Themenfe der d. Sportw ss. (HS
Ko oqu um (K
Theor e u. Prax s d. Sports (Ü
LV aus Management 
LV aus Management 
LV aus d. gewäh ten BOZ 
Stud enarbe

4. Fachsemester 

Sport u. Gesundhe VL
Theor efe der d. Naturw ss. PS
Methoden 4 – Fachspez. Pro ekt 
Or ent erendes Prakt kum 
Theor e u. Prax s d. Sports 
Ind kat onsbezogene Sporttherap PS
LV aus d. Prax sfe dern Management 
LV aus d. gewäh ten BOZ 

H a up t s t ud i um ( 3 7 S W S , 6 5 + 10 E C T S P u n k t e ) 

4 der m.a.-studiengang am ins­
titut für sport und sportwissen­
schaft (ifss) der universität karls­
ruhe 

graduierung und berufsziele 
Der konsekutive M.A.-Studiengang im 
Masterfach Sportwissenschaft führt in 
zwei Jahren zum Abschluss eines Ma­
gister bzw. einer Magistra Artium 
(M.A.). Die Studienziele richten sich 
vor allem auf eine Vertiefung des sport­
wissenschaftlichen Arbeitens und sei­

ner Methoden. Damit qualifizieren sich 
Masterstudierende grundsätzlich für 
Tätigkeiten in denselben Berufsfeldern 
und Institutionen wie Bachelorstudie­
rende. Darüber hinaus berechtigt der 
Masterabschluss zur Promotion. 
studieninhalte 
Die Studieninhalte sind ebenfalls in 
Modulen angeordnet, wobei das For­
schungsmodul das eigentliche Kern­
stück des Masterstudiengangs bildet. 
Hier erarbeiten die Studierenden, be­
gleitet durch eine Übung und Kollo­

quien, drei ausgewählte Forschungs­
schwerpunkte und schaffen sich so ein 
individuelles Qualifikationsprofil. 

prüfungsabfolge und studienplan 
Die Lehrveranstaltungen des Aufbau­
studiums erstrecken sich in Theorie 
und Praxis über drei Semester. Das 
vierte Semester ist dem Anfertigen der 
Magisterarbeit (30 ECTS-Punkte), der 
schriftlichen Magisterklausur (10 ECTS-
Punkte) und der mündlichen Magister­
prüfung (20 ECTS-Punkte) vorbehalten. 
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3 Forschungs-modu

aus m nd. zwei unter­
sch ed chen Theor e- bzw. 

Themenfe dern 

Ko oqu en, Übung 

3 Obersem nare 

aus m nd. zwei unter­
sch ed chen Theor e- bzw. 

Themenfe dern 

2 LV 
nach Absprache 

n der Regel aus dem Inst
tuts- oder Faku tätsange­

bot 

Theor e u. Prax
des Sports 

wah we se aus dem Inst
tutsangebot und  tuat ven 
Sportarten, verpfl chtender 

zenzerwerb 

Au f ba u s t ud i um (4 0 S W S , 6 0 + 6 0 E C T S P u n k t e ) 

5 Qualitätssicherung am institut 
für sport und sportwissenschaft 
(ifss) der universität karlsruhe 

Da im Bereich Gesundheit, Fitness 
und Management vielfältige Ausbil­
dungsmöglichkeiten existieren, die 
zunehmend in Konkurrenz zueinan­
der treten, wird am Institut für Sport 
und Sportwissenschaft derzeit an 
einer Schärfung des Ausbildungs­
profils gearbeitet, um den Absol-
venten/-innen einen erfolgreichen 

Berufseinstieg zu ermöglichen. Im 
Sommersemester 2006 wurden daher 
in einer Vollerhebung alle Bachelor- 
und Masterabsolventen/-innen des 
IfSS seit der Einführung der neuen Stu­
diengänge befragt. Die realisierte Stich­
probe der E-Mail-Befragung umfasst 
98,0% der Population. Beteiligt haben 
sich 116 Bachelorabsolventen/-innen, 
31 Absolventen/-innen, die sowohl ein 
Bachelor- als auch Masterstudium ab­
geschlossen haben sowie drei Absol­
ventinnen, die direkt das Masterstudi­

um aufgenommen hatten. Hauptziel ist 
die Ermittlung eines Ist-Standes, um 
Rückschlüsse auf aktuelle Studi­
enstrukturen und Studieninhalte ziehen 
zu können. In einer zweiten Befragung 
werden momentan über 700 Arbeitge-
ber/-innen aus ganz Baden-Württem-
berg in den Prozess der Qualitätssiche­
rung eingebunden, um insbesondere 
Auskünfte über den Soll-Stand ent­
sprechender Qualifikationsanforde­
rungen zu erhalten. 
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